
Barnten – Das nächste High-
light im Barntener Jubiläums-
jahr steht schon in den Start-
löchern: Noch einmal laden
Martin Bartsch und Daniel
Bartsch-Romanovski zur Tra-
vestie-Show voller Glitzer,
Glamour und guter Unterhal-
tung ein – das diesmal wirk-
lich zum letzten Mal. Eigent-
lich hatte das Paar im
vergangenen Jahr schon sei-
nen Abschied gefeiert, sowohl
die beiden Entertainer, als
auch ihr zuverlässiger Techni-
ker wollten damals eigentlich
schon in Rente gehen. Auf-
grund der hohen Nachfrage
und weil es gut ins Jubiläums-
jahr passt, treten die beiden
Barntener noch einmal auf
der großen Bühne auf – und

das vor vollen Reihen: Die
Karten für den Event sind be-
reits seit langem ausverkauft,
es wurde eine Warteliste an-
gelegt. Und das ganz ohne
Werbung, wie Martin Bartsch
betont. In der ausgesprochen
guten Dorfgemeinschaft habe
sich die Nachricht, dass es er-
neut eine Travestieshow ge-
ben werde, wie ein Lauffeuer
verbreitet – im Handumdre-
hen waren die Karten weg.
Nun liegen die Kostüme be-

reit, die Perücken sind ge-
kämmt und auch die organi-
satorischen Vorbereitungen
sind getroffen, damit die
Show am kommenden Sonn-
abend in der Barntener Sport-
halle stattfinden kann. Es
werden zudem wieder ein

paar Special-Guests erwartet,
viele helfende Hände sind
notwendig, sei es beim Her-
richten der Halle, beim Ein-
lass, bei der Bewirtung an der
Theke und ganz besondere
auch hinter der Bühne. Un-
zählige Male werden sich die
beiden Hauptdarsteller an die-
sem Abend umziehen, haben
dafür jedochmaximal drei Mi-
nuten pro Kostümwechsel.
Daher sind sie hier auf Hilfe
angewiesen, wie Martin
Bartsch aus der Vergangen-
heit weiß. An die zahlreichen
Helferinnen und Helfer, ob
aus Vereinen oder einzelne
Privatpersonen, spricht er des-
halb schon jetzt ein ganz gro-
ßes Dankeschön aus.
Ein familienfreundliches

Programm erwartet die Zu-
schauenden, es werden des-
halb im Publikum auch einige
Kinder vertreten sein. Hier
schließt sich der Kreis, kom-
men die Einnahmen stets ei-
nem Herzensprojekt, das Kin-
dern hilft, zugute. So konnten
beispielsweise schon die Stif-
tung Jonathan oder das Kin-
der- und Jugendhospiz Syke
von den Einnahmen profitie-
ren. In diesem Jahr fließt der
Erlös in das geplante Kinder-
fest am 1. Juni auf dem Sport-
platz. Bei der Show haben
Kinder deshalb auch freien
Eintritt, das war Bartsch und
Bartsch-Romanovski beson-
ders wichtig. Im Anschluss
sind alle Anwesenden zur Af-
tershowparty eingeladen. kho
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HIMMEL UND ERDE

„Und was mögen Sie an Ihrer zukünftigen Frau besonders?“,
frage ich vor einiger Zeit den Bräutigam in einem Trauge-
spräch. Der junge Mann antwortet nach kurzem Nachdenken:
„Dass ich mit ihr über alles reden kann und ...“, er schmun-
zelte „ ... ihre Leidenschaft“. Die Braut lächelt verlegen. Uns
dreien war klar, welche Leidenschaft er meinte.
Mit Leidenschaft setzt ein junger Mann Fuß vor Fuß. Er

möchte die 10 000 Meter bei den Landesmeisterschaften mit
neuer persönlicher Bestzeit schaffen. Dafür trainiert er jeden
Tag. All seine Kraft und freie Zeit setzt er daran, sein Trai-
ningspensum zu erfüllen. Er trainiert und läuft mit Leiden-
schaft. Leidenschaft nimmt uns für eine Sache ganz und gar
in Anspruch. Wir geben uns ihr hin und erleben Glück und
Erfüllung. Sie berührt tiefste Dimensionen in uns.
Leidenschaft anders ausgedrückt heißt auch: Passion. In die-

senWochen vor Ostern berührt uns jemand ganz anderes mit
seiner Leidenschaft, und er hat dieser Zeit ihren Namen gege-
ben: Es ist Passionszeit. In dieser Kirchenzeit steht die Lei-
densgeschichte Jesu im Mittelpunkt der Verkündigung. Mit
wahrer Leidenschaft ist Jesus den Weg zu den Menschen ge-
gangen. Ganz und gar hingegeben hat er sich seiner Aufgabe,
die Liebe Gottes zu verkündigen und zu leben. Kein Mensch
war ihm zu gering, um ihm nicht mit Würde und Liebe zu be-
gegnen. Er ging seinen Weg bis ans Kreuz. Seine Hingabe
machte auch vor dem Tod nicht halt. Auch dann sollte in Zu-
kunft kein Mensch mehr als von Gott verlassen gelten.
Mich berührt diese Leidenschaft Jesu Christi immer wieder

aufs Neue. Nichts war Gott zu teuer, selbst das Leben seines
Sohnes nicht, um nur eines zu erreichen: Uns in allem nahe
zu sein.

VON CLAUDIA EDELMANN, PASTORIN DER KIRCHEN-
GEMEINDE ADENSEN UND DREIKIRCHENGEMEINDE

Eine berührende Passionszeit

Leidenschaft

KOMPAKT

Kartenvorverkauf
für „GlasBlasSing“

Nordstemmen – Am Samstag
16. März, ist es einmal mehr
so weit: Die Stiftung St. Johan-
nis lädt zum Konzert des En-
sembles „GlasBlasSing“ um
20 Uhr in die St. Johannis-Kir-
che ein. Es geht musikalisch
„Around the World“ (von
Homem-Christo) mit Klassik
wie „Türkischer Marsch“ von
Mozart und Beethovens „Ode
an die Freude“. Ebenso kön-
nen die Besuchenden das
wunderschöne „Hallelujah“
von Leonard Cohen und „Ich
liebte ein Mädchen“ von Ingo
Insterburg und „Good Times“
(von Edwards) genießen. Das
Besondere ist, dass die „Glas-
BlasSing“-Band diese Stücke
auf Flaschen vorträgt. Große
und kleine, verschiedenfarbig
und aus unterschiedlichem
Material, ein Genuss für Oh-

ren und Augen. Das wird ein
ganz besonderes Erlebnis und
die Veranstalter freuen sich
auf viele Gäste – ehe es heißt
„Wer Abschied nimmt“ (An-
dreas Lubert), denn auch die-
ses Stück wird am 16. März in
der St. Johannis-Kirche nicht
fehlen. Karten können wie ge-
wohnt in der „Strohblume“
und in dem Nordstemmer
Pfarrbüro gekauft werden.
„Happy Hour“ mit den

Jungs von „GlasBlasSing“, das
ist nicht nur eine, das sind
knapp zwei Stunden akusti-
scher Genuß, erzeugt auf al-
lem, was der Flüssigkeitenauf-
bewahrungsfachhandel zu
bieten hat. Glückspilse erklin-
gen für Glückspilze. Dafür ste-
hen „GlasBlasSing“, Europas
führende „Pfandwerker“, wie
immer mit ihrem Namen.

Besuch bei den „Großen“
Schnuppertage für Grundschüler an der Marienbergschule

Nordstemmen – Eine neue
Schulwelt konnten 45 Grund-
schüler aus Nordstemmen
und 44 Grundschüler aus
Barnten in dieser Woche ken-
nenlernen: Sie waren an zwei
Tagen zum „Schnuppern“ in
die Marienbergschule einge-
laden. Auch sechs Schüler aus
Mehle, Alfeld, Adensen und
Sarstedt waren mit dabei. Ins-
gesamt sieben Angebote in
20-Minutenblöcken bot den
Viertklässlern die Gelegen-
heit, zu schauen, was sie in
der weiterführenden Schule
erwartet – denn bald ist es
Zeit, sich für eine Schule zu
entscheiden.
„In der vierten Klasse geht

es viel um die weiterführende
Schule“, meinte Lehrkraft Ka-
thrin Bartlakowski beim LDZ-

Gespräch. Als dreifache Mut-
ter kennt sie auch die Situa-
tion der Eltern, sich mit den
Schülern für eine Schule ent-
scheiden zu müssen. Prozen-
tual würde der größte Teil der
Kinder an Gymnasien ange-
meldet. „Ich finde es schön,
dass die Klassen jetzt kom-
plett kommen, auch wenn
viele Kinder nicht an der Ma-
rienbergschule angemeldet
werden. Eventuell kommen
sie als Rückläufer zurück,
dann kennen sie die Schule
schon“, so Bartlakowski. Das
sei gar nicht selten. Meist star-
ten sie in Klasse fünf zweizü-
gig, um dann aufgrund von
Rückläufern in den siebten
und achten Klassen dreizügig
zu werden.
Nach der gemeinsamen Be-

grüßung und Aufteilung in
Gruppen von je sieben Kin-

dern konnte es losgehen. Im
Chemieraum gab es span-
nende Versuche, im Werk-
raum durften sie Holzarbeiten
herstellen, die sie als Anden-
ken mit nach Hause nehmen
konnten. Erste französische
Wörter konnten sie im Fran-
zösischunterricht lernen und
sich an den Klang der Sprache
gewöhnen. Und auch im Eng-
lischunterricht ging es natür-
lich um die Fremdsprache, die
den Kindern durch Grund-
schule und Gesellschaft schon
bekannter ist. Im Biologieun-
terricht drehte sich alles um
das Thema „Tiere im Winter“
und in der Bücherei wartete
ein Buchprojekt auf die Jun-
gen und Mädchen.
Viel Spaß hatten die Kinder

auch im PC-Raum beim „Ka-
hoot“-Quiz mit Lehrer An-
dreas Schirmer und in der

großen Schulküche beim
Brötchenbelegen und Crépes
backen. „Wir bieten immer
Fächer an, die sie in der fünf-
ten Klasse erwarten, span-
nend ist für die Kinder oft, die
Fachräume zu sehen“, er-
klärte Kathrin Bartlakowski.
Als eine Art „Eisbrecher“ fun-
gierten Schüler der siebten
und achten Klassen, die sich
für eine Patenschaft qualifi-
zieren möchten und die Kin-
der an den zwei Tagen beglei-
ten.
Anmeldungen für die fünf-

ten Jahrgänge an der Marien-
bergschule Nordstemmen
sind von Montag, 13. Mai,
14 bis 17 Uhr, Dienstag
14. Mai, 8 bis 12 Uhr, Mitt-
woch, 15. Mai, 14 bis 17 Uhr
(mit Termin), Donnerstag und
Freitag, 16. und 17. Mai, von
8 bis 11 Uhr möglich.

VON TINA WARNEKE

Im PC-Raum geben die Grundschüler alles, um bei dem Wissensquiz „Kahoot“, geleitet von Schülern der siebten und achten
Klassen, zu gewinnen. Die Lehrkräfte Kathrin Bartlakowski und Andreas Schirmer freuen sich über den Einsatz. FOTO: WARNEKE

Travestie-Show
Martin Bartsch und Daniel Bartsch-Romanovski treten auf

Kröten wandern: Kleine Leben retten
Ungefähr einen ein Kilometer langen Zaun
stellte das Team von dem Werkstatt-Treff
Mecklenheide auf, um Amphibien wie Frö-
sche und Kröten von der Straße fernzuhal-
ten. Der Zaun führt an der Straße unterhalb
des Schlosses Marienburg entlang. Für den
Aufbau plant das Fünf-Mann-Team zirca drei
Arbeitstage ein. Alle paar Meter werden am
Zaun Eimer in den Boden gegraben, ausge-
stattet mit Laub, wo die Tiere zusätzlich

abgefangen werden sollen. Der Nabu infor-
miert, dass die Amphibien wieder wandern,
der Höhepunkt der Wanderungen wird Ende
Februar erwartet. In Kombination mit der
feuchten bis sogar nassen Witterung sei der
Start recht früh, informierte Ralf Berkhan,
Amphibienexperte des Nabu Niedersachsen.
Der Nabu bittet alle Autofahrer um Rück-
sichtnahme beim Autofahren – auch unter-
halb der Marienburg. TEXT UND FOTO: BARTELS

KURZ NOTIERT

Sitzung des
Bauausschusses

Nordstemmen – Am Donners-
tag, 29. Februar, tagt um
18 Uhr im Sitzungszimmer
des Rathauses der Ausschuss
für Klimaschutz, Bau und Um-
welt. Themen sind Freizeit-
bad, Radverkehrskonzept und
die Planung des Radwegs an
der Landesstraße 468.

Martin Bartsch mit Erinnerungsfotos von vergangenen Auftrit-
ten mit seinem Mann Daniel Bartsch-Romanovski. FOTO: HORMANN


